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Sicherheitspotenziale

Smarte Trainingsplanung & -überwachung: 
- Tracking-Daten für individuelle Steuerung 

von Belastung und Regeneration 
- Vermeiden von Überlastungen und 

Reduktion der Verletzungsanfälligkeit

Echtzeit-Warnungen & -Erinnerungen:

- Warnungen vor Überbelastung: z.B. zu hoher 
Puls, Körpertemperatur, Blutdruck, Müdigkeit

- Erinnerung: z.B. Pausen einlegen, ausreichend 
trinken, Wettervorhersage einholen

Genaue Standortinformation für Notfälle:

- Track-Back-Funktion für richtigen Weg 
zurück zum Ausgangpunkt (z.B. bei 
Schlechtwetter)

- Notruf mit GPS-Koordinaten für 
schnelle Rettung

Sensoren in Schuhsohlen

Smartphone

FITNESS- UND HEALTH-MONITORING

Tracking-Nutzer*innen in Prozent

Als Warnung vor zu hoher Herzfrequenz

Um Verletzungen/Unfälle zu vermeiden

Zur Verbesserung der Gesundheit

Als Motivation die Fitness zu verbessern

Um das Training zu steuern und kontrollieren

Um notwendige Pausen einzulegen

der Österreicher*innen 
nutzen Fitness-Tracker 
und Gesundheits-Apps

Sensoren in Kleidung
(Smart Clothing)

Spazieren

Wandern / 
Bergsteigen

Alltag

Laufen

Rad/E-Bike

Schlaf

Arbeit

(E-) Mountainbike

Ski/Snowboard

Ballsport

Wofür wird getrackt?

Welche Tätigkeiten werden getrackt?

Smartwatch, 
Fitnesstracker

Verletzungswahr-
scheinlichkeit

Stresslevel Blutdruck Geschwindigkeit Distanz/ 
Höhenmeter

Herzfrequenz Kalorien SchritteEKG
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